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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern, 
 

die ersten Wochen des Schuljahres sind ver-
flogen, und schon beginnen die Herbstferien. 
Seit der Einführung von G8 hat sich der 
Schulalltag deutlich verdichtet. Dies führt im 
Moment in der Oberstufe dazu, dass viele 
Schülerinnen und Schüler mehrmals in der 
Woche Schultage mit 9 Unterrichtsstunden 
ohne ausreichende Pause haben. Auch in 
den unteren Jahrgangsstufen sind die Tage 
durch einen 45-Minutenrhythmus geprägt, 
der oft zu vielen unterschiedlichen Fächern, 
vielen Hausaufgaben und schweren Schulta-
schen führt. Der häufige Fachwechsel führt 
zu vielen Raumwechseln, die oft hektisch 
erfolgen müssen. Eine Evaluation mit Eltern 
und Schülern des ersten G8-Jahrgangs hat 
diese Probleme nochmals deutlich gemacht. 
Auf der anderen Seite sind die Herausforde-
rungen an den Unterricht ständig gewach-
sen. Nicht nur fachliche Inhalte, sondern 
auch viele weitere Kompetenzen sollen ver-
mittelt werden. Auf ihrem weiteren Lebens-
weg ist es für die Schülerinnen und Schüler 
wichtig, dass sie über soziale und methodi-
sche Kompetenzen verfügen, neue Medien 
sicher beherrschen und Lernen als Lebens-
aufgabe selbständig organisieren können. 
Guter Unterricht muss dabei auch individuel-
le Lernwege eröffnen und Phasen der Vertie-
fung und Sicherung beinhalten. All dies kann 
aber kaum in 45 Minuteneinheiten erreicht 
werden. 
In den letzten zwei Jahren haben die Lehre-
rinnen und Lehrer in der Schulentwicklungs-
gruppe und die Initiative Schulprofil, ein 
Gremium aus Schülern, Lehrern und Eltern, 
das Modell einer neuen Wochenstruktur für 
das KvG erarbeitet. Hierbei wurden die An-
regungen der letzten Jahre der verschiede-
nen Gremien berücksichtigt. Das Modell 
sieht vor, dass die Unterrichtseinheit 67,5-
Minuten betragen soll. Diese zunächst un-
gewöhnliche Zeitspanne hat folgenden Hin-
tergrund: Viele Fächer werden bisher in drei 
45-Minuteneinheiten pro Woche unterrichtet. 
Dies sind 135 Minuten und entspricht zwei 
Lerneinheiten von 67,5 Minuten.  
Ein bisher aus 6 Unterrichtstunden beste-
hender Tag wandelt sich dann zu einem Tag 

mit nur noch 4 Unterrichtsstunden und nur 
noch 4 Unterrichtsfächern. Dies führt bei 
gleicher Unterrichtszeit zu weniger Fächern 
pro Tag, weniger Raumwechseln, weniger 
Hektik und leichteren Taschen. 
Die 67,5-Minuteneinheit bietet deutlich mehr 
Zeit für eine sinnvoll organisierte Unter-
richtseinheit mit Möglichkeiten für Vertiefung 
und Sicherung. Dies Zeitfenster passt im 
Regelfall besser zu den vielen Anforderun-
gen, die an den Unterricht gestellt sind und 
kann eine 
Unterrichtsentwicklung und Unterrichtsver-
besserung ermöglichen. 
In das Modell wurden ausreichende Pausen-
zeiten integriert, so dass alle, auch die Ober-
stufenschüler, angemessene Regenerati-
onsmöglichkeiten haben werden. 
Unterrichtsanfang und Unterrichtsende wur-
den so optimiert, dass sich für die meisten 
Fahrschülerinnen und Fahrschüler die War-
tezeiten an Bushaltestellen und besonders 
am Bahnhof reduzieren werden. 
In den unteren Jahrgangsstufen wird in dem 
Modell der milde Einstieg beibehalten. In der 
Jahrgangsstufe 5 sind für jeden Tag nur vier 
Unterrichtseinheiten vorgesehen. In der Mit-
telstufe gibt es maximal an zwei Tagen ver-
pflichtenden Fachunterricht bis 15 Uhr. Da-
neben werden die Förderangebote der Pa-
laststunde und die vielen Arbeitgemeinschaf-
ten weiterhin angeboten. Hier ist die Teil-
nahme wie bisher freiwillig. 
Für die Oberstufe werden die Blockungen 
jeweils 5 Unterrichteinheiten pro Unterrichts-
tag vorsehen. Bei fünf Unterrichtseinheiten 
endet der Unterrichtstag um 15 Uhr. 
Im Moment ist das Unterrichtsende bei einer 
neunten Stunde um 15:30 Uhr. Um die ge-
setzlich vorgeschriebene Pausenzeit für die 
Oberstufenschülerinnen und -schüler zu er-
reichen, müssten wir bei dem vorhandenen 
45-Minutenraster noch eine weitere Pause 
nach der 6. oder 7. Stunde von 20 bis 25 
Minuten einführen, die den Tag weiter ver-
längern würde. 
An die Schulleitung wurde mehrmals die 
Frage gerichtet, ob bei Einführung des Mo-
dells die Wahlmöglichkeiten für Oberstufen-
schülerinnen und Oberstufenschüler des 
KvG eingeschränkt würden, weil unter Um-
ständen die Kooperation mit dem Kant-
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Gymnasium nicht fortgeführt werden kann. 
Es ist jetzt schon erkennbar, dass es in den 
nächsten Jahren unabhängig von der Ent-
scheidung des Kant-Gymnasiums zu keinen 
Einschränkungen kommen wird und das 
Kursangebot in voller Breite aufrecht erhal-
ten bleiben kann. 
Bei einer veränderten Zeitstruktur verändert 
sich die Gesamtlänge des während der 
Schullaufbahn erteilten Unterrichts nicht. 
Hier gibt es keinen Spielraum. G8 bleibt G8. 
Aber der Schultag kann besser strukturiert 
und entschleunigt und der Unterricht an die 
Situation besser angepasst werden. 
Die Schulentwicklungsgruppe bereitet im 
Moment die detaillierte Information der El-
tern- und Schülerschaft vor. An drei Abenden 
werden alle interessierten Eltern und in Vor-
mittagsveranstaltungen alle Schülerinnen 
und Schüler über das Modell umfangreich 
informiert. Diese Veranstaltungen werden 
zwischen dem 11. und 15. November statt-
finden. Dann wird eine Befragung der Schü-
lerinnen und Schüler und eine Befragung der 
Eltern stattfinden, ob das Modell eingeführt 
werden soll. Diese Meinungsbilder werden 
dann in den Mitwirkungsgremien diskutiert, 
bevor die Schulkonferenz eine Empfehlung 
zu einer dreijährigen Erprobung oder 
Nichterprobung aussprechen wird, die dann 
dem Schulträger vorgelegt werden wird. Wie 

sich schon herumgesprochen hat, gibt es 
bereits ein Meinungsbild des Lehrerkollegi-
ums. Hier hat sich eine große Mehrheit für 
eine dreijährige Erprobung des Modells aus-
gesprochen. 
Frau Carretero, Frau Vennekötter, Frau 
Thiemann, Frau Döhring, Herr Eckmann, 
Herr Konegen und Herr Lenger haben in den 
letzten Wochen mit sehr überzeugenden Er-
gebnissen ihre zweiten Staatsprüfungen ab-
gelegt und sind nun voll ausgebildete Lehre-
rinnen und Lehrer. Wir gratulieren den sie-
ben Kolleginnen und Kollegen zu diesem 
Erfolg. 
Da wir leider keinen fachlichen Bedarf und 
keine Stellen frei haben, müssen wir uns lei-
der von Herrn Lenger, Herrn Konegen, Frau 
Thiemann und Frau Döhring verabschieden. 
Wir danken ihnen für ihren vorbildlichen Ein-
satz und wünschen ihnen für ihren weiteren 
Lebensweg alles Gute und Gottes Segen. 
Seit Schuljahresbeginn arbeiten Frau Jäger 
und Herr Pfarrer Ruschinzik als neue Lehre-
rin bzw. neuer Lehrer am KvG. Die beiden 
hatten einen guten Start und bereichern un-
ser Kollegium. 
Ihnen und Ihren Nächsten wünsche ich eini-
ge erholsame Tage in den kommenden 
Herbstferien. 
 

Herzliche Grüße 
Hein Zopes 

 
 

PERSONALIEN 
 

Wir gratulieren Frau Terbrack zur Geburt 
ihrer Tochter Elise Hedwig, Herrn Kessel-
meier zur Geburt seiner Tochter Rieke und 
Frau Große Frie zur Geburt ihrer Tochter 
Lentje Annika. 
Auch gratulieren wir Frau Schulze-
Wasserkönig zur Hochzeit. Sie heißt jetzt 
Frau Schepp Ferrada. 
Zum neuen Schuljahr nahmen folgende Leh-
rer ihre Arbeit an unserer Schule auf: 
 

  
Frau Nina Jäger mit den Fä-
chern evangelische Religion 
und Kunst 
 

Herr Pfarrer Detlef Ru-
schinzik mit dem Fach 
evangelische Religion 
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STABWECHSEL BEIM FÖRDERVEREIN 
 

Das neue Team stellt sich vor! 
Ruth Baumeister, Maria Hoppenberg und Katrin Niemann, lange Jahre die Gesichter des Förder-
vereins, beendeten im letzten Schuljahr ihre verdienstvolle Tätigkeit. Die letzte Hauptversamm-
lung des Fördervereins Ende Mai brachte also große Veränderungen: 
Zur neuen Vorsitzenden und damit Nachfolgerin von Ruth Baumeister ist Sandra Füchtenhans 
gewählt worden. Irmgard Simons-Thewes tritt als Schriftführerin die Nachfolge von Maria Hop- 
penberg an. Neue Elternvertreterin ist Britta Kraus (Nachfolgerin von Katrin Niemann). Andreas 

Klomfaß wird als Abgesand-
ter des Lehrerkollegiums den 
Kassierer, Winfried Nießen, 
unterstützen. Weiterhin gehö-
ren Dr. Heinrich Zopes als 
Schulleiter sowie Susanne 
Dittert als Schulpflegschafts-
vorsitzende dem Vorstand 
an. 
Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei unseren Vorgänge-
rinnen für ihre engagierte 
Arbeit. 
So soll der Förderverein auch 
weiterhin in enger Zusam-
menarbeit mit der Schullei-
tung, dem Sekretariat, der 
Lehrer- und Elternschaft so-
wie den Schülern und Freun-
den des KvG zahlreiche Pro-
jekte unseres lebendigen 
Schullebens unterstützen – 
auch solche, die ohne diesen 
Einsatz nicht realisierbar wä-

ren. 
Viele Eltern haben sich zu unserer großen Freude schon bereit erklärt, aktiv im Förderverein mit-
zuwirken. Das ist ein tolles Fundament! 
Auch neue Mitglieder sind uns natürlich jederzeit herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf Sie! 
Sandra Füchtenhans, Irmgard Simons-Thewes, Britta Kraus 
 

HILFE, DIE NICHTS KOSTET 
 

außer ein bißchen Aufmerksamkeit: Gestempelte 
Briefmarken, die man ausgeschnitten hat, schaf-
fen und sichern Arbeit für zahlreiche behinderte 
Menschen. 
Im Dankschreiben der Briefmarkenstelle der 
v.Bodelschwinghschen Stiftungen in Bielefeld-
Bethel betont Pastor Ulrich Pohl, wie wichtig und 
segensreich die Briefmarkenspenden sind. 
Die Briefmarken werden von den ca. 130 Mitarbei-
tenden vom Papier gelöst, sortiert und zum Ver-

 
Oben v.l.n.r.: Andreas Klomfaß (Abgesandter des Lehrerkollegiums), Winfried 
Nießen (Kassierer) und Sandra Füchtenhans (Vorsitzende); unten: Dr. Hein-
rich Zopes (stellv. Vorsitzender), Irmgard Simons-Thewes (Schriftführerin) 
und Britta Kraus (Elternvertreterin). Es fehlt: Susanne Dittert (Schulpfleg-
schaftsvorsitzende) 
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kauf an Briefmarkenfreunde im In- und Ausland verpackt. Mit den Einnahmen werden wiederum 
behinderte Menschen unterstützt. 
Schon zum 9. Mal lief jetzt diese ökumenische Aktion. Es wurde von uns vor wenigen Tagen ein 
großes Paket mit Briefmarken und aussortierten Sammelalben auf den Weg gebracht: 6,2 Kilo-
gramm - wir haben nicht gezählt, aber das sind geschätzte 15.000 Marken - zusammengetragen 
von Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern, den Mitarbeitenden in der Verwaltung 
und vor allem vielen Eltern, die u.a. in ihren Büros kräftig mitsammelten. 
Danke sagen wir allen Sammlerinnen und Sammlern am KvG! Sammelboxen sind im 
Sekretariat und in Raum 005 aufgestellt. Auch bei den evangelischen und katholischen 
Religionslehrerinnen und –lehrern kann man Briefmarken, am besten im 
Briefumschlag, abgeben. Helfen Sie mit! 
U. Hühn und E. Bellm 
 

BITTE DER FACHSCHAFT MUSIK 
 

Liebe KvG-Eltern, 
vielleicht haben einige von Ihnen aus 
vergangenen Tagen noch das eine oder 
andere Instrument im Keller, das sicher 
nicht mehr gebraucht wird, aber für den 
Sperrmüll oder ebay einfach zu schade 
ist. Wir, die Fachschaft Musik, suchen 
genau so etwas: Keyboards, Gitarren, 
Bässe, Schlagwerk, Verstärker, … (nur 
funktionsfähig sollte es sein) für den Unterricht. Eine Sachspende dieser Art wäre uns hoch will-
kommen und kann in der Schule abgegeben werden oder wird abgeholt, wenn der Transport zu 
umständlich ist. Wenn auch wir nichts mehr damit anfangen können, versteigern wir nach Rück-
sprache mit Ihnen das Instrument/Gerät und nutzen das Geld für Neuanschaffungen. 
Vielen Dank! 

 

1. HILTRUPER FACHMESSE „VOCATIUM“ 

FÜR AUSBILDUNG UND STUDIUM 
 

Alle Schüler/innen der EF wurden im Juni befragt, 
ob sie interessiert seien, die 1. Kontaktbörse in der 
Stadthalle Hiltrup zu besuchen, um sich dort an 
zahlreichen Ständen von regionalen und bundes-
weiten Institutionen über Ausbildungen und Studi-
engänge zu informieren und dazu erste Eindrücke 
zu sammeln. Diese Chance haben 44 Schü-
ler/innen genutzt und sich bis zu vier Beratungs-
termine geben lassen, um sich am 24.9.13 in der 
Zeit von 12.30 bis 15 Uhr individuell mit ihrer Zu-
kunftsperspektive auseinander zu setzen und ein-
mal auszuprobieren, wie so ein Beratungsge-
spräch abläuft. 
Neben Fach- und Hochschulen standen auch 
Ausbildungsbetriebe, Sparkassen, Versicherungen 
und Verbände an insgesamt etwa 50 Ständen mit 
Informationsmaterialien und Beratern bereit, um 

die Schüler/Innen auf ihre Angebote aufmerksam zu machen. Da viele Institutionen sehr beliebt 
waren, wie zum Beispiel die Uni Jena oder Osnabrück, musste man sich schon weit im Vorfeld 
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anmelden und auf einen Termin hoffen. Es bestand jedoch die Möglichkeit, sich in der Wartezeit 
auch ohne Termin an einem freien Stand beraten zu lassen oder einem Themenvortrag zu lau-
schen. 
Die angemeldeten Schüler der Q1 erhielten auch die Chance, etwas “untypische“ Bereiche ken-
nenzulernen. Einige Mädchen nutzten diese und hörten sich z.B. Vorträge bei der Bundeswehr 
an. So lernten sie Möglichkeiten kennen, die ihnen vorher noch nicht bekannt waren, zum Bei-
spiel ein Studium bei der Bundeswehr oder eine Ausbildung beim Landesamt für Vermessung. 
Insgesamt empfanden die Schüler und Schülerinnen die Fachmesse für Ausbildung und Studium 
als gelungen und hilfreich. An diesem außerschulischen Lernort erhielten sie erste Einblicke, wie 
die Zukunft aussehen könnte und sind der Antwort auf die Frage „Schule, und dann?“ ein biss-
chen näher gekommen. Nach Auskunft von Frau Lembeck wird nach dem Erfolg der Premiere im 
nächsten Jahr die Zahl der regionalen Anbieter wie z.B. Armacell wachsen, so dass die Fach-
messe sich in Hiltrup etablieren könnte. 
Anna Jandrey und W. Nießen für die BOB-AG 
 

„RAUCHFREI“ ZAHLT SICH 

AUS 
 

Erfolgreiche Teilnahme des 
Kardinal-von-Galen-
Gymnasiums am Wettbewerb 
„Be Smart – Don’t Start“ 
2012/2013 
An der bundesweit von Novem-
ber 2012 – April 2013 durchge-
führten Nichtraucheraktion BE 
SMART – DON’T START haben 
auch 15 Klassen der Jahrgangs-
stufen 6 – 9 des Kardinal-von-
Galen-Gymnasiums in Münster-
Hiltrup teilgenommen und sich 
damit entschlossen, sechs Mo-
nate nicht zur Zigarette zu grei-

fen. Teilnahmeberechtigt sind 
Klassen, in denen weniger als 
10% der Schüler/innen rauchen. 
Begleitend wurden verschiedene 
Unterrichtsaktionen durchge-
führt, um auf die Gefahren des 
Rauchens hinzuweisen. Gerade 
in den Jahrgangsstufen 6 – 8 
beginnen die Schüler/innen mit 
dem Rauchen zu experimentie-
ren. Mit jeder Teilnahme am 
Wettbewerb erhöht sich die 
Chance, dass sich mehr Schü-
ler/innen mit dem Thema aus-
einandersetzen und sich be-
wusst für ein rauchfreies Leben 
entscheiden. Je öfter eine Klas-
se teilnimmt, desto höher ist die 
Wirkung des Wettbewerbs. Da-
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her werden wir auch möglichst viele Klassen motivieren, ab November an dem Wettbewerb 
2013/2014 teilzunehmen. 
Für den Wettbewerb 2013/2013 meldeten sich bundesweit 8.779 Klassen an, 6.461 Klassen wa-
ren bis zum Ende dabei. Aus allen „rauchfreien“ Klassen wurden die Gewinner gezogen. 
In Münster blieben 77 von 84 Klassen von November 2012 – April 2013 „rauchfrei“, unter denen 
regional weitere Preise verlost wurden. 
Die Klasse 7a, betreut von Frau Frank, gewann 500 €. Die 6b, betreut von Frau Möller, wurde für 
ihr Filmprojekt mit einem Kreativpreis im Wert von 50 € belohnt. 
Weiterhin wurden unter den erfolgreichen Klassen, die schon mehrmals am Wettbewerb teilge-
nommen haben, bundesweit 80 Klassen von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) mit einem Sonderpreis ausgezeichnet. Eine dieser erfolgreichen Klassen und somit 
glücklicher Gewinner von 300 € für die Klassenkasse ist die Klasse 9d des Kardinal-von-Galen-
Gymnasiums, die von Frau Heimes-Redeker betreut wurde. 
Die Gutscheine wurden im Juli von Herrn Berghaus von der AOK überreicht. 
M. Heimes-Redeker 
 

KVG-MÄDCHEN ERNEUT STADTMEISTER 
 

 
 

Die Mädchenmannschaft des KvG hat bei den diesjährigen Stadtmeisterschaften in der Wett-
kampfklasse I (EF, Q1, Q2) ihren Titel aus dem letzten Jahr verteidigt. In einem spannenden 
Finale gegen das Gymnasium Wolbeck setzte sich unser Team verdient mit 2:1 durch. 
Da nach dem Abgang des Doppeljahrgangs viele Spielerinnen aus dem letzten Jahr nicht mehr 
dabei sein konnten, durfte zunächst mit Spannung erwartet werden, wie stark die neue Mann-
schaft sein würde. Das erste Spiel gegen das Mauritzgymnasium war auch sofort ein erster Här-
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tetest, in dem unsere Mannschaft zunächst einem Rückstand hinterher laufen musste. Doch die 
Mädels bewiesen Moral und siegten schließlich mit 2:1. Das folgende Gruppenspiel gegen das 
Geschwister-Scholl-Gymnasium avancierte dann zum Galaauftritt und wurde souverän mit 11:0 
gewonnen. 
Im Halbfinale wurde ein hartes Los gezogen. Das sehr starke Anne-Frank-Berufskolleg hatte so-
gar eine Spielerin aus der 2. Bundesliga in ihren Reihen. Mit einer geschlossenen Mannschafts-
leistung gelang mit einem erneuten 2:1 trotzdem der verdiente Einzug ins Finale, in dem die 
KvG-Mädels auch von den Wolbeckerinnen nicht zu stoppen waren. 
Mit drei Meister- und einem Vizemeistertitel in den vergangenen 4 Jahren haben die Mädchen 
unserer Schule nun eine beeindruckende Bilanz vorzuweisen. Leider enden die Schulmeister-
schaften dieser Altersgruppe auf Stadtebene. Wer weiß, was für dieses Team sonst noch mög-
lich gewesen wäre? 
Stefan Wittenbrink 
 

JUNIOR-INGENIEURAKADEMIE (JIA) BESUCHT CAMPUSFEST 
 

 
 

19 Schülerinnen und Schüler der JIA besuchten am letzten Mittwoch die Fachhochschule Müns-
ter. Diese präsentierte sich im Rahmen eines Campusfestes unter dem Motto "Engineering, ma-
de in Steinfurt - seit mehr als 50 Jahren" den Besuchern mit einem Programm aus Wissenschaft 
und Unterhaltung. Die Fachbereiche öffneten ihre Labore und gerade für die Nachwuchsforscher 
gab es eine Vielzahl an Exponaten, an denen sie Technik hautnah erleben und unterschiedliche 
Ingenieurwissenschaften kennenlernen konnten. 
Roland Keßelmann 
 

AUSLANDSAUFENTHALT 
 

Infoveranstaltung – Auslandsaufenthalt 
Viele Schüler möchten gerne einige Monate oder ein ganzes Schuljahr im Ausland verbringen. 
Bei der Planung dieser Aufenthalte treten häufig viele Fragen auf. Im Rahmen dieser Veranstal-
tung möchten wir darüber informieren, welche Formalitäten erfüllt werden müssen und was bei 
der Planung eines Schulbesuches im Ausland zu bedenken ist. 
Eingeladen sind alle interessierten Schülerinnen und Schüler und deren Eltern. 
Veranstaltungsort: am KvG. Zeitpunkt: Dienstag, der 26.11.13, 19.30 Uhr 
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Termine 
 

Mo 21.10. – Fr 01.11.13 Herbstferien 

Do 07.11.13 Hochschultag der UNI Münster, Q 2 

Mi 13.11.13 Lichtaktion mit der Firma Hölscher, Jgst. 5 

Mi 13.11.13 Visitation Weihbischof Zekorn für die Schulgemeinde 

Di 12.11./Mi 13.11.13 Infoabende zum Stundenmodell, 19:30 Uhr, Aula 

Do 14.11.13 Aussprache zum Infoabend Stundenmodell, 19:30 Uhr, Aula 

Di 19.11.13 Elternsprechtag, Jgst. 5/6, 14:00 – 18:00 Uhr 

Di 19.11.13 Projekt „Lernen lernen“, Jgst.: 5 

Do 21.11.13 Elternsprechtag 14:00 – 18:00 Uhr 

Di 26.11.13 Infoabend Auslandsaufenthalt 

Mi 27.11.13 Literaturtreff, 20:00 Uhr, Bücherei 

Buch des Abends: 

Noam Shpancer: Der Gute Psychologe (288 S. btb 9,99 €) 

Gesprächsleitung: Barbara Wiegmann 

Mi 27.11.13 9 a, b, Suchtprävention 3. – 6. Std. 

Mi 04.12.13 9 d, Suchtprävention 3. – 4. Std. 

Mi 04.12.13 Nikolausturnier, S II 

Do 05.12.13 9 c, Suchtprävention 2. – 3. Std. 

Fr 06.12.13 Nikolausturnier, Jgst.: 5/6 

Mi 11.12.13 Vorlesewettbewerb, Jgst. 6 

Do 19.12.13 Chorkonzert zum Advent 19:30 Uhr, St. Clemens Hiltrup 

Fr 20.12.13 Adventsgottesdienst im Dom zu Münster für die ganze Schul-
gemeinde 

Mo 23.12.13 – Di 07.01.14 Weihnachtsferien 

Mi 08.01.14 Wiederbeginn des Unterrichts 

 
CHRISTMETTE AM 24. DEZEMBER 2013 IN DER AULA DES KVG 
 

Wie in jedem Jahr feiern wir wieder eine Christmette am Heiligabend in der Aula. Für viele Fami-
lien unserer Schule ist diese Messfeier zu einem jährlichen Treffpunkt geworden. Wir beginnen 
mit der Messfeier um 17:30 Uhr. 
Da die Vorbereitung ziemlich aufwändig ist, bitte ich alle, die Lust haben, mitzuhelfen, die Aula 
so zu gestalten, dass sie ein guter Gottesdienstraum wird (Stühle stellen, Weihnachtsbaum 
schmücken, Krippengestaltung… ), sich zu melden unter:  

schneermannk@bistum-muenster.de oder Tel.: 02501/4451-26. 

Da die Anfragen für finanzielle Unterstützungen von Schülerinnen und Schülern deutlich ange-
stiegen sind, soll die Kollekte in der Christmette für diesen Zweck sein. Wer gern eine Spende 
überweisen möchte, kann das unter: 
Darlehnskasse Münster e.G., Konto: 2000102, BLZ 400 602 65 
Verwendungszweck: 726 Spende: soziale Zwecke 
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Sprechstunden 1. Halbjahr 2013/2014 
 

Name Tag Stunde Name Tag Stunde 

Alkemeier-Bohlsen Freitag 4. Klomfaß Freitag 3. 

Bellm Montag 5. Köhnsen Dienstag 5. 

Bennemann Dienstag 3. Krüger Montag 5./6. 

Bitter Montag 3. Krapp Montag 7. 

Braunsmann Dienstag 3. Krause Dienstag 7. 

Borsutzky Dienstag 5. Landwehr Dienstag 4. 

Breuer Montag 5. Lamers Donnerstag 2. 

Brinker Freitag 4. Lemper Dienstag 5. 

Carretero Montag 7. Lüdeke Freitag 6. 

Chrobak Mittwoch 4. Möller Freitag 3. 

Cordes Freitag 5. Mühlenhoff Freitag 7. 

Cramer Dienstag 5. Müller Donnerstag 5. 

Ditz Montag 4. Nacke Donnerstag 3. 

Dolezich Dienstag 4. Nießen Donnerstag 4. 

Dortschy Donnerstag 3. Osthues Freitag 4. 

Eggersmann Mittwoch 6. Rickert, M. Mittwoch 4. 

Freimuth Montag 2. Ritter Dienstag 5. 

Fritzen-Hillebrand Donnerstag 3. Rüschenbeck Montag 3. 

Frank Montag 5. Ruschinzik Montag 8. 

Frenk Donnerstag 7. Ruwe Donnerstag 3. 

Goerke Montag 6. Sauerland Mittwoch 3. 

Gremmler Montag 5. Schennen Donnerstag 2. 

Große Stetzkamp Freitag 4. Schulte Mittwoch 4. 

Hagemann Dienstag 7. Schepp Ferrada Donnerstag 6. 

Hakenes Montag 3. Theilmeier-Wahner Mittwoch 4. 

Heimes-Redeker Montag 3. Traud Mittwoch 4. 

Heising Donnerstag 7. Traxel Freitag 4. 

Hof Montag 4. Vey Montag 4. 

Holschermann Mittwoch 5. Voß Montag 7. 

Hühn Montag 4. Vogelpohl Montag 3. 

Jäger Freitag 5. Wittenbrink Freitag 3. 

Juhl Dienstag 5. Wieschhörster Montag 5. 

Kentrup Donnerstag 4. Wiegmann Dienstag 4. 

Keßelmann Donnerstag 3. Winter Montag 5. 

Kesselmeier Mittwoch 4. Hr. Zopes u. Hr. Schmidt – nach Vereinbarung 
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Oberstufen-
koordinator 

Herr Hakenes Montag 3. Std., Mittwoch 3. Std., 
Freitag 4. Std. sowie in allen gro-
ßen Pausen (außer montags) 

Alle Sprechstunden 
nach Vereinba-
rung. 

Selbstverständlich 
können mit allen 
Beratungslehrern 
der Oberstufe nach 
Absprache auch 
andere Gesprächs-
zeiten vereinbart 
werden. 

stellv. Oberstu-
fenkoordinator 

Herr Bennemann Dienstag 4 Std., 

Donnerstag 3. Std. 

Jahrgangsstufen-
leitung EF 

Frau Ditz Montag 3. Std. 

Herr Bennemann s. o. 

Jahrgangsstufen-
leitung Q1 

Frau Köhnsen Dienstag 3. Std. 

Herr Winter Montag 5. Std. 

Jahrgangsstufen-
leitung Q2 

Frau Krause Mittwoch 3 Std. 

Herr Voß Montag 7. Std. 

 

Mittelstufenkoordinator Herr Ruwe Donnerstag 3. und 4. Std.  

 

und nach 
Verein-
barung 

stellv.  

Mittelstufenkoordinator 

Herr  

Keßelmann 

Dienstag 2. Std. 

Donnerstag 2. Std. 

Erprobungsstufenleiterin Frau Krüger Montag 5. und 6. Std. 

Dienstag 5. und 6. Std. 

stellv.  

Erprobungsstufenleiter 

Frau Krapp Montag 7 Std., Donnerstag 5. Std. 

Herr Traxel Dienstag 6. Std., Freitag 4. Std. 

 

 

Mitwirkungsorgane im Schuljahr 2013/2014 
 

Klassen- bzw. Jahrgangsstufensprecher: 
 

5a Grottendieck, Christina 8b Erpenbeck, Theresa EF Strobel, Christina 

5b Seidel, Lilly-Noemi 8c Kurzhals, Henning Q1 Güler, Emilia 

5c Bontrup, Louisa 8d Reina Trellez, Noah Q1 Dorn, Eric 

5d Egbert, Vincent 8e Karbe, Jonathan Q1 Hakenes, Tamara 

5e Kohlpoth, Kerstin 9a Krömer, Linus Q1 Huesmann, Florian 

6a Vosteen, Vinn 9b Betz, Stella Q1 Kemper, Daniel 

6b Henrotte, Lara 9c Köster, Christian Q1 Heßing, Franziska 

6c Oestmann, Lotte 9d Berger, Jan Q1 Geise, Miriam 

6d Pankok, Fynn-Luis EF Büring, Fabian Q2 Uthayakanthan, Erampan 

7a Vette, Linus EF Büring, Jonas Q2 Maul, Eduard 

7b Wilper, Luis EF Schröder, Anne Q2 Többen, Leonie 

7c Klinge, Kathrin EF Iljinih, Egor Q2 Ammenwerth, Maximilian 

7d Daniel, Jakob EF Schmidt, Alexander Q2 Brune, Sina 

8a Schlüter, Lars EF Silkenbäumer, Svenja Q2 Betz, Luise 
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Lehrerrat:  
Herr Ritter, Herr Eggersmann, Frau Möller,  
Herr Hagemann, Frau Theilmeier-Wahner 
 
Schülersprecherin des KvG: Katharina Kettler 
Vertreter: Jonas Cramer 
 
SV-Verbindungslehrer: Herr Goerke, Herr Schulte 
 
 
 
Vorsitzende der Klassen- bzw. Jahrgangsstu-
fenpflegschaft: 
 

5a Hr. Michael Schmitz 8b Fr. Nicole Bouchette EF Fr. Angelika Schmuck 

5b Fr. Bettina Melcher 8c Hr. Marc de Lussanet Q1 Hr. Jörg Wenk 

5c Hr. Dr. Rupprecht Weerth 8d Fr. Birgit Elias Q1 Fr. Petra Allkemper-Hakenes 

5d Fr. Gabriele Albrecht 8e Fr. Jutta Blankenagel Q1 Hr. Alexander Uhr 

5e Fr. Agnes Czarnecki 9a Hr. Andre Kohlpoth Q1 Hr. Ulrich Dütting 

6a Fr. Anja Elberfeld 9b Fr. Anke Demsky Q1 Fr. Ingrid Düffel 

6b Hr. Marc Holtmann 9c Fr. Dr. Jana Franke Q1 Fr. Silke Montag 

6c Hr. Wolfram Wenner 9d Fr. Dr. Britta Linnemann Q1 Hr. Burkhard Vogt 

6d Hr. Christoph Michel EF Fr. Katrin Faller Q2 Fr. Mechtild Többen 

7a Fr. Barbara Vette EF Fr. Ulrike Knawek Q2 Fr. Brigitte Kröger 

7b Hr. Oliver Dropmann EF Fr. Sabine Schmitz Q2 Hr. Dr. Thomas Happe 

7c Fr. Susanne D`Alessandro EF Fr. Claudia Pankoke Q2 Fr. Christiane Rüther 

7d Fr. Irmgard Simons-Thewes EF Hr. Berthold Moorkamp Q2 Fr. Astrid Ammenwerth 

8a Hr. Dirk Schulte EF Fr. Katrin Dieckmann Q2 Hr. Michael Brune 

 
Schulpflegschaftsvorsitzende: Frau Susanne Dittert - Vertreter: Herr Wolfram Wenner 
 
Schulkonferenz: (in Klammern die Stellvertreter) 
 

Lehrervertreter Elternvertreter Schülervertreter 

Fr. Köhnsen 

(Hr. Traxel) 

Fr. Susanne Dittert  

(Fr. Ulrike Knawek) 

Katharina Kettler Q1  

(Daniel Kemper Q1) 

Hr. Keßelmann  

(Hr. Bennemann) 

Hr. Wolfram Wenner  

(Hr. Dr. Rupprecht Weerth) 

Jonas Cramer Q1 

(Jonas Büring EF) 

Hr. Wieschhörster  

(Hr. Hof) 

Hr. Christoph Michel  

(Fr. Petra Allkemper-Hakenes) 

Miriam Geise Q1 

(Florian Huesmann Q1) 

Hr. Ritter  

(Hr. Hakenes) 

Hr. Marc Faller 

(Fr. Susanne D`Alessandro) 

Luise Betz Q2 

(Eric Dorn Q1) 

Hr. Eggersmann  

(Fr. Krause) 

Fr. Christiane Rüther 

(Fr. Nicole Bouchette) 

Maximilian Ammenwerth Q2 

(René Malinowski Q1) 

Hr. Hagemann 

(Hr. Schulte) 

Fr. Astrid Ammenwerth  

(Fr. Angelika Schmuck) 

Tamara Hakenes Q1 
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Fachkonferenzen 2013/2014 
 

Fach / Vorsitzender Elternvertreter Schülervertreter 

Biologie  

Hr. Alkemeier-Bohlsen 

Fr. Dr. Sandra Willeboordse (Q2) 

Hr. Oliver Rubner (6c) 

Huesmann, Florian (Q1) 

Krampe, Niklas (8a) 

Chemie  

Fr. Bellm 

Hr. Wolfram Wenner (6c, EF) 

Hr. Oliver Rubner (6c) 

Kemper, Daniel (Q1) 

Abeln, Stephan (Q1) 

Deutsch / Fr. Freimuth, 

Fr. Holschermann 

Fr. Stephanie Lütmann (5d) 

Fr. Petra Allkemper-Hakenes (Q1) 

Kettler, Katharina (Q1) 

Happe, Anna (Q1) 

Englisch  

Fr. Vey, Hr. Ruwe 

Fr. Christiane Rüther (Q2) 

Fr. Katrin Faller (6a, 8d, EF) 

Jandrey, Hanna (Q 1) 

Linnemann, Patricia (9d) 

Erdkunde  

Hr. Hagemann 

 Ahlers, Berit (Q1) 

Vistorin, Fabian (Q2) 

Erziehungswissenschaft 

Hr. Nießen, Fr. Ditz 

Fr. Imke Stange (7b) 

Fr. Rita Rüttermann (9c, Q2) 

Krömer, Julia (Q1) 

Heßing, Franziska (Q2) 

Französisch / Fr. Frank, 

Fr. Große Stetzkamp 

Fr. Susanne König (6d) 

Fr. Martina Krampe (8a) 

Berger, Jan (9d) 

Hanster, Dorothea (Q1) 

Geschichte  

Fr. Wiegmann 

Hr. Peter Oestmann (6c, 8c) 

Fr. Dr. Jutta Berger (9d) 

Többen, Leonie (Q2) 

Ammenwerth, Maximilian (Q2) 

Informatik  

Hr. Wieschhörster 

Fr. Dr. Susanne Terveer (EF, Q2) 

Hr. Carsten Höner (Q1) 

Saphörster, Lars (8d) 

Ammenwerth, Maximilian (Q2) 

Italienisch  

Fr. Schepp Ferrada 

 Betz, Luise (Q2) 

Többen, Leonie (Q2) 

Kunst  

Hr. Schulte 

Hr. Marc De Lussanet (8c) 

 

Pleye, Svenja (Q1) 

Laschke, Katharina (Q1) 

Latein  

Fr. Fritzen-Hillebrand 

Fr. Irmgard Simons-Thewes (7d) 

Hr. Dr. Ingolf Terveer (EF, Q2) 

Lenz, Caroline (Q1) 

Hakenes, Tamara (Q1) 

Mathematik / Fr.  

Schennen, Hr. Keßelmann 

Fr. Magdalena Fuest-Wenner (6c,EF) 

Fr. Ulrike Müthrath 7c, Q1) 

Huesmann, Florian (Q1) 

Hissmann, Victoria (Q1) 

Musik  

Hr. Klomfaß 

Fr. Veronika Beci (9b, Q1) 

 

Kriege, Thilo (6b) 

Bontrup, Louisa (5c) 

Philosophie  

Fr. Theilmeier-Wahner 

Hr. Dr. Wolfgang Schmitz (Q2) 

 

Weile, Julia (Q1) 

Kemper, Daniel (Q1) 

Physik  

Hr. Breuer, Fr. Borsutzky 

Hr. Dr. Jochen Heitger (5e, Q1) Jokiel, Alexander (8a) 

Klassen, Michelle (8d) 

Politik/Sowi  

Hr. Voß 

Hr. Christoph Michel (6d, EF) 

Hr. Heribert Poppe (6a) 

Fell, Florian (Q1) 

Fell, Nikolas (Q1) 

Religion, ev.  

Fr. Bellm 

Fr. Christiane Rüther (Q2) 

Fr. Lehnemann (EF, Q2) 

Spilker, Helena-Theresa (Q2) 

Betz, Luise (Q2) 

Religion, kath.  

Hr. Bennemann 

Fr. Ursula Gerling-Huesmann (Q1) 

Fr. Petra Allkemper-Hakenes (Q1) 

Geise, Miriam (Q1) 

Dartmann, Justine (9d) 

Spanisch  

Fr. Krapp 

Fr. Ulrike Knawek (7b, EF) 

 

Strobel, Christina (EF) 

Brune, Sina (Q2) 

Sport  

Hr. Hof 

Hr. Carsten Höner (Q1) 

Fr. Ulrike Müthrath (7c, Q1) 

 


